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Noch Mitte des 18. Jahrhunderts leb-
ten lediglich etwa 3000 Einwohner im
Altdorf des Kantons Uri. Noch weniger
wurden es nach dem Franzosenüberfall
im Rahmen der Errichtung der Helveti-

schen Republik, 1798. Ein Teil der
 Einwohner verliess den Ort, nachdem
die Wohnhäuser eingeäschert worden
waren. Nach etlichen Schwankungen
(Wirtschaftskrise in der zweiten Hälfte
des 19. Jahrhunderts, Wachstumsschub
um die Jahrhundertwende, vor allem

wegen des Anschlusses an die Gott-
hardlinie) leben heute rund 8600 Per-
sonen in Altdorf. Bekannt geworden ist
Altdorf nicht etwa durch seine präch -
tigen Herrenhäuser und von heim -

gekehrten Söldnerführern errichteten
 Palazzi, sondern durch den «Wilhelm
Tell» von Friedrich Schiller. Die ganze
Welt kennt das Städtchen als Schau-
platz des Apfelschusses von Wilhelm
Tell. 1895 wurde diesem literarischen
Ereignis zu Ehren am Fusse des «Türmli»

eine Bronzestatue des Zürchers Richard
Kissling errichtet. Kissling, der zu den
namhaftesten Denkmalplastikern der
Schweiz im ausgehenden 19. Jahrhun-
dert gehörte, war als Sieger aus einem

Wettbewerb hervorgegangen, musste
die Statue aber nach den Wünschen der
Auftraggeber überarbeiten. Auf dem
Sockel steht das traditionelle Datum
des Rütlischwurs: 1307. 
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